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2. Reisetag, Nachmittag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn das Angebot in der „Eisensteiner Hütt’n“ ebenfalls reichlich war, beschränkte man 

sich grösstenteils mit einer Tranksame, vielleicht begleitet von einer Suppe. Der von mir bestell-

te Bayerische Wurstsalat, serviert in einem Einmachglas, war visuell nicht gerade eine Augen-

weide, zum Essen jedoch ganz passabel. 
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Wer noch nicht genug gewandert war, der reihte sich wieder bei den Bergwanderer ein und stieg 

bis zum höchsten Punkt hoch. Doch hatte sich zwischenzeitlich der offenbar in weiterer 

Entfernung lauernde Nebel entschlossen, sich bis in die Gegend des Arbers auszubreiten und für 

kurze Zeit die Sonne zu verdecken. Vom Schatten und seiner Kühle überrascht, griff Jörg Moor 

kurzerhand in den Rucksack und liess seinen Flachmann kreisen, den Jürg Metzger hinter seiner 

Sonnen- bzw. Schattenbrille offenbar beinahe übersah. Prost. 

 

    
 

Als Präsident des Turnverein Töss durfte sich auch Peter Strassmann am gebrannten Wasser 

erlaben, was gleichzeitig für die Sonne das Zeichen war, uns am Nachmittag auch äusserlich 

wieder warm zu halten. So ging es dann forschen Schrittes, teilweise mit etwas Rücklage, hinab 

in Richtung Bodenmais. Der streckenweise wegen dem sumpfigen Untergrund gut befestigte 

Weg führte auch durch grossflächig abgestorbene Waldstücke. Hier hatte über Jahre die in-

dustriell belastete Luft aus Richtung Tschechien ganze Arbeit geleistet. 

 

    
 

 

 

 

 

 

 Nach der Rückkehr im Dorf nutzten die einen die

 restliche Zeit für einen kleinen Rundgang, während 

 andere  im Hotelgarten noch die Abendsonne und 

 ein ... genossen.  

 


